
• Gezieltes finden der Verbesserungs-
themen, Ärgernisse und Probleme 
festhalten

• Problembeschreibung, Ursachen und
Wirkung analysieren

• Ziele der Verbesserung festlegen
• Ideen zusammentragen
• Lösungen entwickeln
• Massnahmen definieren
• Kosten/Nutzen Betrachtung
• Umsetzung
• Neuen Standard definieren

• Bessere Effizienz, Kostenvorteile
• Erhöhung der Kundenzufriedenheit
• Gesteigerte Wettbewerbsfähigkeit
• Kompetenteres Personal
• Höhere Rentabilität

Methodisches verbessern in
kleinen, schnellen „Gümpli“

Vorgehen: KVP Ihr Partner für Logistik

Nutzen: KVP
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Geeignete Methoden für KVP-Aktionen gibt
es viele. 

• Probleme erkennen (Liste der Ärgernisse,
Kärtchenabfrage)

• Problembeschreibung, Auftrag

• ABC-Analysen für die Gewichtung und
Priorisierung

• Fischgrat-Analyse-Technik 
(Ishikawa – Diagramm)

• Darstellung der Problembearbeitung,
Problemlösungszyklus

• Brainstorming, Methoden der Ideenfindung,
Kreativitätstechniken

• Morphologischer Kasten

• Massnahmenkatalog (Pendenzenliste)

• Deming – Ansatz (Deming-Rad)

Wichtig ist bei der Anwendung die situativ
richtige Methodenkombination.

KVP Methodenübersicht

Kärtchenabfrage

Ursache

Methode Material

Problem

MilieuManagement

Maschine

Ursache

Ursache Ursache

Ursache Ursache

Fischgrat / Ishikawa

Massnahmen / Pendenzen

Massnahmen

Informationswege zum
Kunden bei Reklamationen
klären

Formular für Arbeitsvor-
bereitung vereinheitlichen

Arbeitsanweisung für
Wareneingangsprüfung
überarbeiten

Angebote für Hand-
scannersysteme einholen
und prüfen

Kommentare
Abstimmungsrunde mit Beschaffungsprozess veranlassen!

verantwortlich beteiligt Aufwand Start Ende

Deming-Rad

P „Planung“ der Verbesserung
T „Tun“ steht für Umsetzung des geplanten
C „Checken“ prüft durch messen die Auswirkung
A „Aktion“ sichert den neuen Zustand mittels

Standarddefinition vor dem Rückfall
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